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wissen Sie, wie Pädagogen, die für gesunde Ernäh-
rung eintreten, Kinder zum Früchteessen bewe-
gen? – Nein, sicher nicht durch Kita-Veggieday-
Verordnungen: Ganz professionell lassen sie die 
Kleinen natürlich selbst wählen – zwischen Äpfeln 
und Birnen. Zwischen Apfel und Birne können Sie auf 
unserer Titelseite lesen, dass es diesmal offensicht-
lich ums Ganze geht. Es erwartet Sie ein „schwerer“ 
Schwerpunkt, denn wir haben spezifi sche Fragen 
nach Zielgruppen, Qualität und Trends zurückge-
stellt und ihren übergreifenden Zusammenhang 
thematisiert. Vielleicht ist das Jahresende ein guter 
Zeitpunkt, um etwas tiefer zu bohren und auch mal 
strukturell berufl iche Perspektiven anzusprechen. 
Wir zeigen, was aktuelle Einzelfragen durchquert, 
was die Profession der Erwachsenen- und Weiter-
bildung insgesamt bewegt und tangiert, aber sel-
ten ausdrücklich oder kontrovers zur Debatte steht. 
Was also liegt quer zu den Äpfeln und Birnen? Was 
geschieht scheinbar alternativlos, derweil wir all-
täglich Anstehendes abarbeiten oder bestenfalls 
die oben liegenden Fragen beantworten? Welche 
professionellen Handlungsspielräume bieten sich 
an und welche sind (wieder oder neu) zu eröffnen? 
Und welche gedanklichen Weichenstellungen las-
sen uns reagieren, welche ermöglichen uns kritische 
Zwischentöne und ein kreatives Zusammenspiel? 
Bedeutet der Zukunft zugewandt zu sein lediglich 

„Professionalisierung“ oder sollten auch die institu-
tionellen und normativen Konnotationen derselben 
mit bedacht werden? – Aus vier unterschiedlichen 
Blickwinkeln ringen unsere Autorinnen und Auto-
ren mit diesen Fragen und bieten weiterführende, 
teilweise provokante, mitunter komplexe und alles 
in allem in vielfältiger Weise zur Diskussion einla-
dende Antworten. 

Zur Thematik fi nden Sie ein Lese- und Diskussions-
angebot von vier längeren Artikeln, einen Rückblick 
und einen Standpunkt, dazu können Sie in dieser 
Ausgabe noch Praxisprojekte, Termine und Rezen-
sionen mit direktem Themenbezug entdecken. Die 
Schwerpunktartikel schneiden die (Früchte der) 
Professionsentwicklung folgendermaßen: Es gibt 
eine kritische Diskussion der politischen und insbe-
sondere europäischen Professionsmaßgaben, eine 
Würdigung und Erneuerung des evangelischen 

Professionalitätsverständ-
nisses, eine breite Brücke 
zum kirchlichen Weiter-
bildungssektor sowie eine 
Warnung vor verkapptem 
Kalkül und wissenschaftli-
chen Idealisierungen. 

Beispielsweise steige das 
„ Selbstausbeutungsrisiko“ 
hauptamtlich Tätiger we -
gen defi zitärer Tätigkeitser-
fassung und entsprechend falschen Preiskalkulatio-
nen. Im Falle solcher institutioneller Praxis helfen 
keine Beteuerungen und Berufsidealisierungen, im 
Gegenteil, diese verschleiern nur reale Misswirt-
schaft. An anderer Stelle wird dann konkret über die 
Vor- und Nachteile „autodidaktischer Professionali-
sierung“ diskutiert oder darüber, inwiefern „berufl i-
che Übergänge“ nicht nur als Gegenstand, sondern 
auch als zu hebender Erfahrungsschatz der haupt-
amtlich Tätigen in der Erwachsenen- und Weiter-
bildung eine Rolle spielen sollten. Natürlich kommt 
auch die gegenwärtige Konjunktur von „Kompetenz-
bilanzierungsverfahren“ und anderen Steuerungsin-
strumentarien zur Sprache, doch im Fokus der Artikel 
liegt eher eine abgebrochene Tradition der „Berufs-
einführung“ und „Personalförderung“ sowie eine 

„demokratische Grundorientierung“ beziehungswei-
se „refl exive Lebensführung und Berufung“ evange-
lischen Couleurs. 

Was meinen Sie, an welcher Stelle tangieren Sie die-
se Stichworte und die ganze Rede von „Professions-
entwicklungen“? Lesen Sie hier nur Anhaltspunk-
te dröger Abstraktionen oder mehr Startpunkte 
für heiße Debatten? – Wir sind gespannt auf Ihre 
Leseeindrücke und freuen uns über alle Repliken 
und Kommentare. 

Eine gesegnete Weihnachtszeit (mit Bratapfel oder 
Birne Helene) wünscht Ihnen

Ihr 

Liebe Leserinnen und Leser,

Dr. Steffen Kleint
Wissenschaftlicher
Mitarbeiter,  Comenius 
Institut
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erwachsenen bildung
kleint@comenius.de
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